
Wir hatten im Tarifvertrag vereinbart, das 
Projekt Wahlmodell »Kohle oder Kanaren« 
zu resümieren und zu bewerten.  
Für ver.di-Mitglieder ist 2018 ein Wahlmodell 
verhandelt worden. Bis zu 5 Tage zusätz-
licher Urlaub konnten aus dem Gehalt in 
Freizeit umgewandelt werden. 

Die Ergebnisse der begleitenden Erfassung 
sind verblüffend. 

DOCH ZUNÄCHST EINMAL DIE FAKTEN:

	■ 63% der Mitglieder wählten Freizeit 
(70% davon sind Männer/30% Frauen). 

	■ Das Modell nutzen 56% der über 
50-Jährigen, dementsprechend 44% der 
Jüngeren.

	■ Überwiegend kam es zum Einsatz in 
technischen Berufen (67%) und in Voll-
zeitbeschäftigung (82%).

	■ 73% gehören in die Gruppe der Neube-
schäftigten  

	■ Ein sehr großer Teil der Mitglieder, die 
mehr Urlaub wählten, ist in den Tarif-
gruppen E-H angesiedelt (81%) und 
schöpft den gesamten Rahmen von 5 
Tagen voll aus (83%). 

FAZIT: 
Die Mitglieder wollen das Wahlmodell in der 
kompletten Breite (5 Tage). 

Der ältere vollzeitbeschäftigte Mann, der 
einen technischen Beruf ausübt, einen 
Neuvertrag besitzt und in den eher oberen 
Tarifgruppen und Tarifstufen angesiedelt 
ist, nutzt verstärkt das Wahlmodell. Für 
Kolleg*innen in den anderen Tarifgruppen 
ist der Urlaubstag (250 Euro mussten für 
einen Tag Urlaub aufgewendet werden und 
wurden nicht als Einmalzahlung ausgezahlt) 
überproportional teuer und das Geld inter-
essanter. 

In der Bewertung der anderen Fragen, die 
besonders den Arbeitgebern wichtig waren, 
stellte sich heraus, dass: 

	■ die Verwaltungskosten für das Modell 
nicht zu Buche geschlagen sind, also 
der Aufwand überschaubar und gering 
ausfiel, 

	■ bei Einstellungsgesprächen diese Sonder-
konditionen (5 Tage mehr Urlaub) nicht 
ausschlaggebend für die TÜV-Bewerbung 
war, 

	■ bei Ausstiegsgesprächen (z.B. nach 
Eigenkündigungen) das Wahlmodell die 
Mitarbeitenden nicht am Gehen gehin-
dert hat,  

	■ allerdings die Fluktuationskurve nicht 
zugenommen hat, also Menschen beim 
TÜV bleiben wollen. Inwieweit das Wahl-
modell für diese Entscheidung maßgeb-
lich war, konnte nicht ermittelt werden.  

	■ in Bezug auf den Einsatz von Personen-
gruppen, die durch ihr Spezialwissen 
nicht ersetzbar sind, ein wirtschaftli-
cher Schaden verursacht wurde. Da die 
Personengruppe allerdings sehr klein ist 
und nachweislich der TÜV wieder ein ex-
orbitant gutes Geschäftsjahr hinter sich 
hatte, ist der Schaden sehr überschaubar.  

FAZIT: 
Das Wahlmodell verursacht einen geringen 
Verwaltungsaufwand und erhöht im ersten 
Moment nicht die Attraktivität am Arbeits-
markt. Es ist bei der sehr eingegrenzten 
Spezialistengruppe wirtschaftlich negativ 
spürbar, hindert das Unternehmen aller-
dings nicht daran, weiteres Wachstum zu 
generieren. 
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Bei dieser Bewertung müssen wir allerdings 
berücksichtigen, dass Arbeitgeber die  
ver.di-Mitgliedschaft nicht besonders er-
wähnt haben. 

Das Feedback der Mitglieder sieht 
demgegenüber ganz anders aus: 

	■ Wir haben großen Zuspruch und Zulauf 
durch das Modell. In diesem Zeitraum 
haben sich 200 Menschen für eine 
Mitgliedschaft entschieden, auch um das 
Wahlmodell nutzen zu können.  

	■ In den Tarifbefragungen wurde immer 
die Dringlichkeit und Wichtigkeit des 
Wahlmodells unterstrichen. 

	■ Die Mitglieder bleiben in ver.di, auch 
weil es eine zusätzliche Wahl nur für 
Mitglieder gibt.  

	■ Kritik gibt es an den 250 Euro. Sie sind 
für viele ein verhältnismäßig zu hoher 
Einsatz für einen zusätzlichen Urlaubstag 
und müssten dem individuellen Gehalt 
angeglichen werden.  

WIE GEHT ES WEITER?

Nach der Evaluierung kommt die Ver-
handlung. Wir fühlen uns bestärkt in der 
Meinung, dass das Wahlmodell ein richtiger 
Weg für die Mitglieder ist. Wir nehmen mit, 
dass die Wahlmöglichkeit für Mitglieder 
eine essentielle Forderung ist und dement-
sprechend werden wir sie auch vortragen. 
Das bisher vereinbarte Modell hat deutliche 
Schwächen (250 Euro), die wir beseitigen 
wollen. 

Denn eins ist klar: Wir verhandeln die 
Tarifverträge nur im Auftrag der ver.di-
Mitglieder. Die Arbeitgeber öffnen unsere 
verhandelten Verträge ohne unsere Billigung 
für alle im Betrieb. Damit wird die Arbeit der 
Mitglieder entwertet, denn der Beitrag den 
sie zahlen, damit der Tarifvertrag zustande 
kommt, erscheint oberflächlich betrachtet 
unnütz, weil plötzlich alle in den Genuss des 
Tarifvertrages kommen und nur Mitglieder 
dafür zahlen (müssen). Der offensichtliche 

Hintergedanke dabei ist, dass unsere Ver-
handlungsposition geschwächt wird. Denn 
ver.di ist am Verhandlungstisch und auf der 
Straße nur so stark, wie die Mitglieder es 
zulassen. 

Diese Wertaneignung muss durch den 
Arbeitgeber ausgeglichen werden. Dafür 
fordern wir immer wieder neue Möglichkei-
ten, den Einsatz und die Kraft der Gewerk-
schaftsmitglieder im Betrieb sichtbar zu 
machen. Dafür gibt es die jährlich abrufba-
ren zusätzlichen 255 Euro Mitgliedsvorteil 
und auch das Wahlmodell »Kohle oder 
Kanaren«.
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SEPA-Lastschriftmandat
Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft 
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE61ZZZ00000101497 
Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.

Ich ermächtige ver.di, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. 
Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von ver.di auf mein Konto gezogenen 
Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend 
 mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen.  
Es gelten dabei die mit  meinem Kreditinstitut verein barten Bedingungen.

Beschäftigungsdaten
 Arbeiter*in  Beamter*in  erwerbslos
 Angestellte*r  Selbständige*r

 Vollzeit     Teilzeit           Anzahl Wochenstunden:

 Auszubildende*r / Volontär*in / Referendar*in

  Schüler*in / Student*in (ohne Arbeitseinkommen)            bis

  Praktikant*in   Dual Studierende*r   Sonstiges

 ich bin Meister*in / Techniker*in / Ingenieur*in

Bin / war beschäftigt bei (Betrieb / Dienststelle / Firma / Filiale)

Straße Hausnummer

    

PLZ Ort

    
Branche

ausgeübte Tätigkeit

monatlicher Lohn- / Gehaltsgruppe Tätigkeits- / Berufsjahre 
Bruttoverdienst o. Besoldungsgruppe o. Lebensalterstufe 

€
        

Monatsbeitrag in Euro

Der Mitgliedsbeitrag beträgt nach § 14 der ver.di-Satzung pro Monat 1 % des 
regelmäßigen monat li chen Brutto  verdienstes, jedoch mindestens 2,50 Euro. 

Ich war Mitglied in der Gewerkschaft

von
 

bis

Ich wurde geworben durch: 
Name Werber*in

Mitgliedsnummer

Ich möchte Mitglied werden ab 

Geburtsdatum

Geschlecht  weiblich  männlich

0 1 2 0

Zahlungsweise
 monatlich  vierteljährlich    zur Monatsmitte
 halbjährlich  jährlich  zum Monatsende

Datenschutzhinweise
Ihre personenbezogenen Daten werden von der 
 Gewerkschaft ver.di gemäß der europäischen Daten-
schutzgrundverordnung (DSGVO) und dem deut-
schen Datenschutzrecht (BDSG) für die Begründung 
und Verwaltung Ihrer Mitgliedschaft erhoben, ver-
arbeitet und genutzt. Im Rahmen dieser Zweckbe-
stimmungen werden Ihre Daten ausschließlich zur 
 Erfüllung der gewerkschaftlichen Aufgaben an dies-
bezüglich  besonders Beauftragte weitergegeben  
und genutzt. Eine Weitergabe an Dritte erfolgt nur 
mit  Ihrer gesonderten Ein willigung. Die euro päischen 
und deutschen Datenschutzrechte  gelten in ihrer 
 jeweils  gültigen Fassung. Weitere  Hinweise zum 
 Datenschutz finden Sie unter  
https://datenschutz.verdi.de.

Hiermit erkläre ich  meinen Beitritt zu ver.di  /  zeige Änderungen 

meiner Daten an1)  und nehme  die Datenschutzhinweise  zur 

Kenntnis.

Ort, Datum und Unterschrift

1) nichtzutreffendes bitte streichen

BIC

Ort, Datum und Unterschrift
  

IBAN 

Ort, Datum und Unterschrift
  

Nur für Lohn- und Gehaltsabzug! 
Personalnummer

Einwilligungserklärung zum Lohn-/Gehaltsabzug in bestimmten Unternehmen:
Ich stimme der Entrichtung meines Mitgliedsbeitrages im Lohn-/Gehaltsabzugsverfahren 
zu und willige in die Übermittlung der hierfür erforderlichen Daten zwischen meinem 
 Arbeitgeber und ver.di ein. Diese Einwilligung kann ich jederzeit mit Wirkung für die  
Zukunft gegenüber ver.di oder meinem Arbeitgeber widerrufen.

Vertragsdaten

Mitgliedsnummer

 

 Beitrittserklärung
 Änderungsmitteilung

Titel / Vorname /  Name Kontoinhaber*in (nur wenn abweichend)

Straße und Hausnummer

PLZ / Ort


